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Berlin, d. 1. September. Des Königs Majeſtät haben
den bisherigen erſten Ober- Lehrer am Gymnaſium zu Bielcfeld,
Profeſſor Dr. Schmidt, zum Direktor der gedachten Anſtalt
Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Der bisherige Privat Docent, Dr. jur. K. Th. Perthes
zu Bonn iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen
Fakultät der Königlichen Univerſität daſelbſt ernannt worden.

Berlin, d. 2. September. Se. Durchlaucht der Furſt
Ludwig zu Anhalt-Löthen-Pleß iſt von Wittenberg hier
eingetroffen.

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter und Chef der
zweiten Abtheilung im Miniſterium des Königl. Hauſes von
Ladenberg, iſt von Halle, und der Königl. Schwediſche Mi
niſter-Reſident am Kaiſerl. Turkiſchen Hofe, von Troil, von
Stockholm hier angekommen.

Liegnitz, d. 27. Auguſt. Die 25jährige Feier der Schlacht
an der Katzbach wurde geſtern zunächſt bei dem unweit Chri-
ſtianshöhe errichteten Monument durch Geſang der Schuljugend
und durch eine erhebende Rede des Paſtor Weißenborn begangen.
In Eichholz und an mehreren dem Schlachtfelde näher gelege-
nen Orten wurde das Gedächtniß des Tages in geſelligen Verei-
nen gefeiert.

Schw ei z.
Luzern. Der Schweizeriſche Beobachter giebt folgende

Nachricht, die ihm als zuverläſſig zugekommen ſei: Der franzö
ſiſche Geſandte Montebello hat zufolge Miniſterialbeſchluſſes
dem Tagſatzungspräſidenten eine beſtimmte Note ubergeben, wel
che auf die Vota der Tagſatzungsverhandlungen fußt. Man ver-
langt die Ausweiſung Napoleon's und will ſich auf keine andere
Vorſchläge, wie etwa freiwillige Entfernung, einlaſſen. Ueber
die ſtarken Aeußerungen einiger Tagſatzungsgeſandten druckt die
Note ihre Verwunderung aus. Erfolgt die Ausweiſung nicht,
ſo ſoll die franzöſiſche Geſandtſchaft abreiſen und die ſchriftlich
bereits eingelegte Androhung aller zu Gebot ſtehenden Mittel,
um die Ausweiſung alsbald zu bewirken, mundlich dem Tagſa-
tzungspräſidenten nochmals einſchärfen mit dem Zuſatz, daß
jene Maßregeln ohne alle Konſideration und ohne alle Schonung
ſogleich eintreten ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 26. Auguſt. Der Courrier frangçais theilt Fol-

gendes über die Feſte mit, welche in Folge der Geburt des Gra-
fen von Paris von der Regierung veranſtaltet werden Am 28.,
Auguſt ſoll ein großes Tedeum in der Kirche Rotre Dame gehal
ten werden dem der Hof und alle Staatsbehörden beiwohnen
ſollen. An demſelben Tage ſollen Vertheilungen unter die Durf-
tigen ſtatt finden. Am 29. Auguſt werden öffentliche Feſtlichkei
ten beginnen auf den ChampsElyſces ſollen dem Volke Thea
ter, Kletterſtangen, Feuerwerke 2c. zum Beſten gegeben werden.
Die Vorbereitungen zum Tedeum in der Kirche Notre-Dame ha
ben ſchon begonnen.

„Paris, d. 27. Auguſt. Der Moniteur enthält eine neue
Reihe Gluckwunſchreden und Adreſſen in Bezug auf die Geburt
des Grafen von Paris. Jn der Anrede des Munizipalforps
der Hauptſtadt wird auch des Degens gedacht, der dem Prinzen
votirt worden iſt. Derſelbe ſoll, nach der Jdee der Geber,
nicht an den Degen Karl's des Großen oder Napoleon's eriv-
nern, dieweil ja dem Geiſte der Eroberung der Geiſt der Ord-
nung und der Freiheit gefolgt ſei. Der König erwiederte aus
fuhrlich und mit Herzlichkeit. Er ſagte mit Bezug auf ſeinen
jungen Enkel: „Er iſt ein Kind der Stadt Paris, wie Jch der
Name, den er trägt, wird ihn deſto feſter an ſeine Vaterſtadt
knuüpfen, er wird in der Mitte Eurer Kinder erzogen werden,
wie Jch ſelbſt und Meine Söhne. Weniger konnte Jch nicht
thun, um der Stadt Paris Meine Gewogenheit und die gebuüh
rende Anerkennung fur den Patriotismus zu bezeugen, wel
chen ſie unter den ſchwierigſten Umſtänden bewieſen, fur
den muthigen Beiſtand, welchen ſie mir zur Aufrechterhal
tung unſerer Freiheit und unſerer Inſtitutionen geleiſtet hat.
Jch hoffe, dieſer Degen wird dereinſt in ſeinen Händen eine
ſtarke Wehr fur Frankreichs Unabhangigkeit und Wohlfahrt ſein
und zum Kampfe nur gezogen werden, um das unſchatzbare Gut des
Friedens ruhmlich wieder zu erobern.“ Die Debats geben zu der
Anrede und der darauf von dem Konig ertheilten Antwort einen
Kommentar. Es heißt darin, Frankreich habe ſeit 1830 ſchon
zehnmal zum Schwert gegriffen zu Ancona, Antwerpen, Liſ-
ſabon, Mascara, an der Sikak, bei Konſtantine; „heute
ziehen wir das Schwert in Mexiko und morgen kann es geſche



hen, daß wir es im Orient oder auf den Alpen ziehen muſ
ſen wir wollen den Frieden und doch begegnet es uns in der
ſcheinbar ruhigſten Lage, in welcher ſich je die Welt befunden
hat, daß wir überall ein wenig mit Krieg zu ſchaffen haben.
Zuletzt wird dem Grafen von Paris zugerufen er ſolle ſich,
wenn er zwanzig Jahr geworden, erinnern, daß ihm die Stadt
Paris einen Degen verehrt habe, damit er, falls es nothig,
Europa deſſen Spitze zeige.

Ueber das Befinden der Herzogin von Orleans iſt
ein Bulletin vom 25. 9 Uhr Morgens von den Herren Chomel,
Pasquier und Moreau unterzeichnet, ausgegeben worden es
lautet vollkommen gunſtig.

Das Munizipalkorps der Hauptſtadt hat 175,000 Fr. vo-
tirt fur die Feſte, welche zur Feier der Geburt des Grafen vvn
Paris gegeben werden ſollen. Das Programm der Volksluſt-
barkeiten, die am nächſten Mittwoch ſtatt finden, iſt bereits an
geſchlagen,

Der Erzbiſchof von Paris hat, nach dem Wunſche des Kö
nigs, ein Tedeum in der Hauptkirche, ſo wie in allen zu der
Diöceſe gehörigen Pfarreien auf Dienstag, den 28. Auguſt,
angeordnet.

Paris, d. 28. Auguſt. Das ärztliche Bulletin aus den
Tuilerien zeigt an, daß das Milchfieber bei der Herzogin
von Orleans eingetreten iſt. Der Graf von Paris
beſindet ſich wohl.

Man hat Briefe aus Buenos Ayres vom 9. Junli; die
franzöſiſche Blokade-Eskadre machte damals furchtbare Anſtalten,
die Stadt zu bombardiren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Auguſt. Der Courier, ein halb miniſte-

rielles Organ, ſagt: Die durch die belgiſchen und holländiſchen
Zeitungen über die holländiſchbelgiſche Angelegenheit mitgetheil
ten Nachrichten beruhen nur auf Muthmaßungen, daher die Wi-
derſpruche, die ſie enthalten. Man kann nichts wiſſen, und
zwar aus dem einfachen Grunde, weil die Konferenz keinen deß-
nitiven Beſchluß gefaßt hat.

Wenn man annehmen darf, daß die beiden Blätter Globe
und Morning Chronikle, die bekanntlich dem Miniſterium als
Organe dienen ſtets die Anſichten von Mitgliedern des Kabinets
atsſprechen und in deren Sinne ſchreiben ſo muß es nach dem
Widerſpruch der ſich zwiſchen jenen beiden Blättern in den letz
ten Tagen erhoben hat, allerdings den Anſchein gewinnen, daß
das Gerücht von einer im Schoße des Miniſteriums immer mehr
hervortretenden Divergenz der politiſchen Geſinnungen gegrundet
ſei, und daß dieſer Zwieſpalt wohl zu einer theilweiſen Verände
rung des Miniſter Perſonals fuühren könnte. Der Globe würde
dann diejenige Fraktion des Miniſteriums vertreten, die in den
Reſormen nicht weiter gehen will, ausBeſorgniß, daß ein fer
neres Rutteln an dem Gebäude der engliſchen Inſtitutionen den
gänzlichen Umſturz deſſelben herbeiführen möchte. Die Morning
Chronicle dagegen müßte als Repräſentantin der Bewegungs-
Partei im Kabinette gelten die zwar auch mit großer Vorſicht
weitergehen, aber doch fortſchreiten will, ſei es nun aus innerer
Ueberzeugung von der Angemeſſenheit fernerer politiſcher Refor
men, oder weil ſie ſich gegen die im Oberhauſe überwiegende und
auch im Unterhauſe noch ſehr mächtige konſervative Partei nicht
länger halten zu können glaubt, wenn ſie ſich nicht durch neue
Zugeſtändniſſe auf der Bahn der Reform wieder einen neuen
Aufſchwung in der Gunſt der großen Maſſe des Volks geben
kann.

t a li en,
Ein Schreiben aus Mailand in der Allgemeinen Zeitung

ſagt: „Das Programm der Feierlichkeiten iſt in der Mnländer
Zeitung erſchienen und von ſehr greßem Umfange; hier ſcheint

mir beſonders der Umſtand hervorzuheben, daß der Kaiſer don
Monza aus nicht durch die Porta nuova, ſondern durch die
prächtige Porta orientale einziehen wird, zu welchem Endzweck
eine neue Allee von Monza nach dieſem Thore geführt ward.
Auch in Como und den Umgebungen des Comerſees ſind fur den
Empfang des Kaiſers außerordentliche Vorkehrungen getroffen
worden. Feſtſchiffe werden von allen Dorfern des Ufers Depu
tirte nach Como bringen. Belaggio und die Villa Melzi, wo
der Kaiſer die Nacht vom Freitag auf den Sonnabend zubringen
ſoll, werden beleuchtet ſein, am folgenden Abend Como und die
einſchließenden Hugel: ein Schauſpiel, das bei der prächtigen
Lage dieſer Orte in ſeiner Art einzig ſein wird. Noch fuge ich
hier bei, daß der Kaiſer in Varenna ſich auf ein Dampfboot
des Comerſees einſchiffen wird. Die bevorſtehende Kronung hat
beſonders die Thätigkeit der Buchhändler geſteigert; von allen
Seiten erſcheinen Schriften, die alle dahin gehörigen Fragen,
ſie mögen die Geſchichte oder die Etikette der Feſtbeſtimmungen
betreffen, zu erörtern ſuchen. Auch die hiſtoriſchen und archi
tektoniſchen Verhältniſſe des Domes werden bei dieſer Gelegenheit
in einem eignen Werkchen beſprochen. Der Dom ſelbſt iſt gegen
wartig geſchloſſen, damit die Arbeiten fur die außerordentliche
Einrichtung dieſer Kirche keine Störung leiden. Durch den Zu-mens ſo vieler Fremden wird wohl Manches, beſonders

die Quartiere, ſehr vertheuert werden. Doch, ſcheint mir, wird
die Erhöhung nicht in ſo hohem Verhaltniſſe ſtatt finden als in
Jnnsbruck.

Tuürkei.
Das Journal de Smyrne enthält in einem Schreiben aus

Konſtantinopel vom 7. Auguſt die Nachricht, daß der Sul-
tan ſich entſchloſſen habe, den Miniſter des Auswartigen, Re
ſchid-Paſcha, als außerordentlichen Botſchafter nach Londen
zu ſenden um bei den ſich ſtets mehr verwickelnden Verhaltniſ
ſen des Orients durch den Einfluß ſeiner Talente die Intereſſen
der Pforte zu vertreten und zu vertheidigen. Der Miniſter hat
ſchon Anſtalten zur Abreiſe getroffen und wird ſich in wenigen
Tagen am Bord des türkiſchen Dampfſchiffes Peiki Schewket
nach Marſeille begeben, um von dort ſeine Reiſe nach
London fortzuſetzen. Wahrend ſeiner Abweſenheit wird der
Maſteſchar Nuri-Efendi, welcher fruüher ſchon in Paris und
London diplomatiſche Sendungen erfuüllte, den Geſchaften des
Miniſteriums des Auswartigen vorſtehen.

Vermiſchtes.
Vom Thuner See, d. 16. Auguſt. Vorige Woche

wurde in den Felſen des Stockhorns von geſchickten Schützen ein
Königsadler von ſeltner Größe entdeckt und geſchoſſen. Er war
uüber drei Fuß groß und mit ausgeſpannten Fläügeln über zehn
Fuß breit. Es war wahrſcheinlich derſelbe, welcher im Mai
1837 und 1838 in der Gegend von St. Maurice in Wallis geſe-
hen wurde, und der dort mehrere Kinder getödtet und gefreſſen
hatte, verfolgt worden war, aber entkam, ſo daß bei der Ent
deckung ſeines ungeheuern Reſtes in den Felſen der Dent du midi
nur ſeine zwei Jungen gefunden wurden, die nach guten Nach
richten zwar erſt ſechs bis ſieben Wochen alt waren, aber doch
zwei Fuß in der Höhe und acht in voller Ausdehnung maßenu.
Das erſte Kind, das durch ihn umkam, war ein Mädchen von
7 bis 8 Jahren das die Eltern in den Wald geſchickt hatten,
um Blatter zur Streu zu ſuchen. Das Kind kam nicht wieder
und nach einigen Tagen fand man an einer freien Stelle des
Waldes ſeine Schuhe, einen Theil ſeiner Kleider und dabei einige
Adlerfedern. Dies Jahr verſchwand in derſelben Gegend ein
kleines Kind, das am Waldrand Blumen pflückte. Auch dieſes
kam nicht wieder und man fand an der Stelle, wo es zuletzt ge
ſehen worden, einen Schuh und einen Theil der Strümpfe, Ein
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Kinderſchuh ſoll in dem Adlerneſt auf dem Stockhorn gefunden
worden ſein. Ware dies, ſo hat der Adler wohl das Kind 15
bis 16 Schweizer Stunden weit durch die Luft auf das Stock
horn gefuhrt, wenn er damit in gerader Linie von der Gegend
von St. Maurice uber das waadtlandiſche Oberland und das
berniſche Saanenland und Simmenthal weggeflogen iſt. Als
die Walliſer Jager nach vielem Suchen das Adlerneſt an der
Dent du midi entdeckten, war die Adlermutter abweſend und ſie

fanden nur die beiden Jungen. ÖJn Markgroönningen (im wurtembergiſchen Ne
karkreiſe) iſt am 28. Juli ein Feſt gefeiert worden wie es wohl
noch nie erlebt ſein durfte. Der daſßjge zwar emeritirte, doch
noch ſehr ruſtige Schullehrer Müller feierte nämlich ſeine gol-
dene Hochzeit, ſein Sohn, ein dortiger Pfarrer, ſeine ſilberne,
ſein Enkel, ein Arzt, aber ſeine beſte, d. h. ſeine erſte, und zu
gleich wurde in der nämlichen Kirche, in welcher die Brautpaare
eingeſegnet wurden, auch ein Urenkel des goldenen Jubelbraut-
paars getauft, welcher von einer von deſſen Enkelinnen zwei Ta
ge vorher geboren worden war. Aus der Nähe und Ferne wa
ren Verwandte und Freunde herbeigeeilt, um an dieſem Feſte
Theil zu nehmen.

Fonds und Geld-Cours.
Pr. Cour,

Magdeburg, den 31. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 47 53 thl. Gerſte 26 27 thl.
Roggen 39 40 Hafer 17 970

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31., Auguſt 25 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 31. Auguſt bis 1, September.

Jm Krokprinzen: Frau Generalin v. Leſtocq, Oberhofmeiſte
rin Jhrer Kgl. Hoheit der Prinzeſſin Wilhelm v. Preußen a.
Berlin. Fraäul. v. Leſtocq a. Berlin. Hr. Berghauptm.
v. Charpentier a. Brieg. Hr. Reg.-Rath Löwe a. Magde
burg. Hr. Reg. Rath Vierthaler a. Köthen. Hr. Guts
beſ. Voß a. Bremen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Meuſel a. Kah
na bei Göörlitz. Hr. Kaufm. Vogel a. Wolgaſt.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben. Hr. Ober
appellationsrath Kreopas a. Jena. Hr. Kaufm. Bieler
a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Engelmann a. Berlin.
Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Obhauſen.

Goldnen Ring: Hr. General Graf v. Kalkreuth a. Berlin.
Hr. Huttenmeiſter Voigtel a. Gottesbelohnung. Hr. Sa-
linen Jnſp. Wappler a. Köſen. Hr. Bildhauer Lequeri,
Dem. Lequeri u. Mad. Arras a. Paris. Hr. Kaufm. Ham

Goldnen Löwen: Hr. Reg.Rath Kuhne a. Königsberg
Hr. Kaufm. Mehlhorn a. Oberſchkemma. Hr. Kaufm.
Herzberg a. Bremen. Hr. Profeſſor Hrabiceta a. Dresden.

Hr. Lieut. Meier a. Berlin. Hr. Part. Bünau a.

Schwarzen Bär: Hr. Amtm. Möbes a. Köthen. Hr. Fabr.
Hr. Verwalter Hoffmann a. Gehofen.

Hr. Part. Mattheſius a. Torgau. Hr. Maler Klahr
u. Hr. Poſamentier Mehler a. Naumburg. Hr. Porze
lanmaler Schweinitz a. Ruhla. Hr. Porzelanmaler Panſe
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Kunſt-Nachricht.
Jm Laufe dieſer Woche werden Frl. Jda und Hulda

Schaffner hier eine Abendunterhaltong geben. Ref. glaubt das
kunſtliebende Halliſche Publikum um ſo eher auf dieſen bevorſtehen
den Genuß aufmerkſam machen zu müſſen als er ſchon früher der
beiden Kunſtlerinnen Virtuoſttäat im Geſange und im Pianoforte-

Moöchten u auch hier

Bertin, Dr. Sour 5 mer a. Dresden.d I. Sept. 18358 Br. G. v Br. S.
St. -Schuldſch- 4 1032 1025 jPomm. Pfandbr. 34 102 11015
Pr. Engl. Obl. 30 4 10832 1023 Kur u. Nm. do. 102
Pr. Sch. d. Sech. 6683 663z Schleſiſche do. 4 11043
Km. Obl. m. l. C. 4 1035 1053 rückſt. C. d. Km. 953 945 MNm. Jnt. Sch. do 4 10855 do. do. d. Nm. 952 945 ünchen.
Berl. Stadt Obl. 4 1083 1032 3insſch. d. Km. 953 944
Königsb. do. 4 I do. do. d. Rm. 954944 Nohle a. Berlin.Etbing. do. Gold al marco. 2154 2144Danz. do. in Th. 46 ſReue Duk. 187Weſtpr. Pfandbr. 4 (I01z jFriedrichsd'or 13 r 13
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Getreidep reiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 1. September.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. 5ſgr. pf.Roggen 17 -22 6 2 eGerſte e e ſpiel zu bewundern Gelegenheit hatte.Hafer ehe 1 8 e 9 die verdiente Anerkennung finden.

G. e

Kunſt-Nachricht.
Montag den 3. Septbr. Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

kauft werden.
Tiſch und 8 Stuck Bilder, meiſtbietend ver

Halle, den 29. Auguſt 1838.
Kreisjuſtizräthliches Amt

für Halle und den Saalkreis.
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Nothwendiger Verkauf.
Gerichts Amt Wettin.

Das der Wittwe Dietrich zuletzt ver
ehel. Hartmann, Catharine Eliſa-
beth geb. Rummel, jetzt deren Erben hierSing- Akademie eim Saale des Kronprinzen.

Geubt wird:
Choral.
Moteite von Bach. Nr. 2.
Jſrael in Egypten von Händel.

Bekanntmachungen
Mliitwoch den 26. September c. Vor-

miletags um 10 Uhr, ſollen auf hieſigem Rath-
hauſe, 2 Treppen hoch, zwei Flugel zorte

Bekanntmachung.
Die Ausführung einer Herſtellung an dem

Kirchdache, und Neudeckung des Thurmdaches
zu Granau, ſoll dem Mindeſtfordernden
uübertragen werden.

Unternehmungsluſtige wollen zur Abgabe
ihrer Forderung Sonnabend den 8. Sepibr.,
fruh 10 Uhr, in meinem Geſchäftszimmer er-
ſcheinen, wo der Anſchlag und die Bedingun-
gen jederzeit einzuſehen ſind.

Halle, den 1. September 1838.

piand's, ein Waſchtiſch, ein Nähtiſch, ein
Der Bau Inſpektor

Schulze-

gehörige Haus mit Zubehör in der Borngafſe
No. 359. Wettin, abgeſchätzt nach Abzug
der Laſten auf 91 Thlr. 10 Sgr. zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 4. Decbr. 1838, Mittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Sonntag den 9. September ladet zum
Ball ergebenſt ein

Loderſtedt in Lochwiß.
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In der Nacht vom 30. bis 81. d. Mts.
iſt mir eine Pflugkarre vor der Thüre entwen
det worden wer mir darüber Nachricht geben,
daß ich den Thater gerichtlich belangen kann,
erhält 2 Thlr. Belehnung.

Giebichenſtein, den 18. Aug. 1838.
C. Gutezeit.

Sonntag als den 9. September ladet zum
Ball ergebenſt ein

C. Henze in Rotteldorf.
Ein auf dem Strohhofe belegenes, fur

Stärkefabrikanten, Gerber, Fieiſcher, Schmie-
de oder Stellmacher paſſendes Haus, ſoll Fa
milienverhältniſſe wegen ſogleich und mit etwa
1000 Thlr. Anzahlung billig verkauft wer-
den. Neumarkt Geiſtſtraße No. 1290.

Arndt.

Federnverkauf.
Daß ich ſo eben wieder mit einem Trans-

port ganz feinen geriſſenen böhmiſchen Bettfe-
dern und extrafeinen Daunen angekommen bin,
und dieſelben zu billigſten Preiſen verkaufe,
eige ich ergebenſt an.v J. Pöſchl,
im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler vor dem

Steinthore.

Aecht franzöſiſchen Staudenroggen, dergl.
Ruſſiſchen und Landroggen zur Saat, ſo wie
guten Saamenweitzen verkauft und nimmt Be-
ſtellungen darauf an; ferner kauft reinen trock-
nen Dötter in groößern und kleinern Poſten

G. C. Bieler in Trotha.
Auf vielfaches Verlangen bin ich geſon-

nen, meinen in Etzzdorf belegenen Gaſthof
nebſt Tanzſaal den 9. Septbr. einzuweihen,
wozu ich ergebenſt einlade.

Taubert in Estzdorf.
Anzeige.

Wir beehren uns hiermit einem geehrten
in und auswärtigen Publikum die ergebenſte
Anzeige machen zu können, daß wir den be-
vorſtehenden Roßmarkt als den 10. Septbr.
d. J. in Halle mit etlichen 80 Stück Pfer
den abhalten werden.

Gebrüder Victor aus Güſten.
Eine große Auswahl engliſcher und deut-
ſcher Strickgarne habe ich erhalten und ver-
kaufe ſolche zu den annehmbaren Preiſen, das
richtige Pfund zu 22 Sgr, 6 Pf. 25 Sgr.,
27 Sgr. 6 Pf. und 1 Thlr. Auch empfehie
ich mein reichhaltiges Lager baumwollener
Strickgarne aller Gattungen, zu den billig-
ſten Preiſen.

C. P. Heynemann.
T Raffinirten engliſchen Wantamon Sraht
billigſt bei C. P. Heynemann.

Erprobtes
Schweizeriſches
Kränter-Del

zur Verſchönerung, Erhaltung und
Wachsthum der Haare,

erfunden von K. Willer,
das Flacon für 10 Sgr. bei

Th. Gerlach jon.
Ueber Hrn. K. Willer's Krauteroöl.

Daß ein Geheimnißkrämer ſchimpft und
toll und böſe wird, wenn ſeine Arcana ent-
hüllt werden, das finde ich ganz in der Ord-
nung, denn er muß befuürchten, daß ihm eine
ergiebige Nahrungsquelle verſiegt, wenn das
Publikum zu der Ueberzeugung gelangt, das
Arcanum fur wenige Groſchen zu bekommen,
wofur er ſich Thaler bezahlen läßt. Deßhalb
verwundere ich mich auch gar nicht uüber Herrn
K. Willer, daß er alles Mögliche hervor
ſucht, um ſein Krauteröl herauszuſtreichen;
Atteſte uber Atteſte, die Wirkſamkeit deſſelben

betreffend, Berufung darauf, daß es brevetirt
ſei, Klagen, daß man es nachäffe 2c. 2e.

Das franzöſiſche Brevet beweiſt nichts
es hält gar nicht ſchwer fur jede Quackſalbe-
rei in Frankreich ein Brevet zu erhalten: kla-
gen denn nicht verſtändige Franzoſen ſelbſt
uüber dieſen Unfug

Was aber die Nachahmung des Willer'-
ſchen Oels anbelangt, ſo bemerkt Unterzeich-
neter, daß es ihm nie eingefallen iſt, einen
Handel mit Willer'ſchem Oele zu treiben,
daß er aber deſſen Beſtandtheile (im Allge-
meinen Anzeiger der Deutſchen Nro. 10. und
11. Jin. 1836) anzuzeigen fur Pflicht hielt,
um das Publikum zu belehren daß man fur
wenige Groſchen ein Flaſchchen Oel bekommen
kann, wofur ſich Herr Willer 1 Thlr. 10
Sgr, bezahlen läßt.

Uebrigens mag Herr Willer nachher
vorbringen, was er will, von mir wird keine
Erwiederung erfolgen, ich habe das Publikum
gewarnt (vergleiche Allgemeiner Anzeiger der
Deutſchen Nro 10.) und das iſt hinreichend.

Erfurt, d. 11. Mai 1836.
Dr. Johann Bartholemaääus Trommedorff.

Königl. Preuß Geheimer Hofrath Ritter c
Prof. der Chemie und Phyſik und Direktor
der Königl. Akademie gemeinnutziger Wiſſen

ſchaften 2c.

Brauerei- Verpachtung.
Die von jeher wegen ſeiner guten Biere

bekannte Rittergutsbrauerei zu Gleſien iſt
a dato zu verpachten.

Ebert, Oekon.-Jnſp.

Heute Concert durch die Dölauer Berg
hautboiſten und Jllumination bei

Kuhne auf der Maille.
Heute Concert im Furſtenthale.

Stadtmuſikchor.
Der zu Alsleben a. d. S. bei der Fähr

uüberfahrt ſehr vortheilhaft gelegene und zu
mehrern andern Nebengewerben ſich eignen-
de Gaſthof, „zur neuen Sonne mit auch
ohne 48 Scheffel Einſaat haltendem Feld, ſoll
den 10. September d. J. unter den im Ter
min bekannt zu machenden Bedingungen, in
gedachtem Gaſthofe ſelbſt, entweder verkauft
oder von Michaelis d. J. ab auf 6 nach ein
ander folgende Jahre, mit Vorbehalt der
Auswahl unter den Licitanten, verpachtet

werden. Picht.Ein Kapital von 30,000 Thlrn. und 4
pCt. Zinſen, nach Befinden auch billiger, ſoll
im Ganzen oder in Poſten zu 10,000 Thlr.
durch den Negotiant Ehrlich in Naum-
burg ausgeliehen werden. Auch weiſet der

2 ſofort zu uübernehmende Pachtungen
nach.

Einen Lehrling ſucht der Schloſſermeiſter
E. Pann witz vor dem obern Steinthor.

Jch erſuche einen Jeden, meiner Frau auf
meinen Namen nichts zu borgen, indem ich
nicht fur Zahlung ſtehe; auch auf Forderun-
gen, die ich zu machen habe, nichts verabfol-
gen zu laſſen.

F. H. Karbaum, im Kleinſchmieden.

Bei Unterzeichneten iſt zu haben
Die Sonntagsſchule, fur Gewerbs-

lehrlinge und Gehulfen aller Klaſſen, mit
Belehrungen über deutſche Sprache,
Rechnen, Geometrie, Naturkun-
de und Technologie, Geographie
und Länder- und Völkerkunde. Bei-
gegeben iſt noch: Das Jdeenmaga-
zin, enthaltend nützliche Winke über neue
Erfindungen, Verbeſſerungen und practi-
ſche Belehrungen aller Art, nebſt einer
Zeichnung der neueſten Herren-
moden. 1s Heft. Preis 25 Sgr. Jeden
Monat ein Heft von 72 Seiten in Um-
ſchlag.

Halle, den 21. Auguſt 1838.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Ausgezeichnet ſchönen geſalzenen Schell-
fiſch, à W 25 Sgr., (uüber deſſen Zubereitung
gern Auskunft ertheile) bei

G. Goldſchmidt.
Bekanntmachung.

Gute trockne ſehr brennbare Torfſteine
ſind bei dem Anſpänner Donath in Löbe-
ritz noch zu haben, das Tauſend 2 Thlr.

G
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